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Der Hamburger MINTFIT Mathetest –  

Aufbau, Nutzungsweisen und Verbreitung 

In den MINT-Studiengängen in Deutschland gibt es hohe Abbruchquoten. 

Häufig ist die Mathematik einer der Gründe dafür. An den Hochschulen ent-

steht der Eindruck, dass StudienanfängerInnen mit schlechteren mathemati-

schen Vorkenntnissen ins Studium starten - teilweise wurde dies bereits un-

tersucht, siehe dazu Knospe (2012 und 2017). Als Hilfsmaßnahme für Stu-

dieninteressierte, sich auf die Anforderungen eines MINT-Studiums einzu-

stellen, wurde in Hamburg der MINTFIT Mathetest entwickelt. 

1. Der Hamburger MINTFIT Mathetest 

Der Hamburger „MINTFIT Mathetest“ (Eigenname) ist ein Projekt der 

Hamburger Hochschulen HafenCity Universität Hamburg (HCU), Hoch-

schule für Angewandte Wissenschaften Hamburg (HAW), Technische Uni-

versität Hamburg (TUHH) und Universität Hamburg (UHH) und wird geför-

dert von der Behörde für Wissenschaft, Forschung und Gleichstellung 

(BWFG) Hamburg. 

Der Online-Test MINTFIT Mathetest richtet sich an Studieninteressierte der 

MINT-Studiengänge. Er besteht aus zwei Teiltests, die jeweils in ca. 45-60 

Minuten absolviert werden sollten. Nach Beenden des Tests werden den 

TeilnehmerInnen ihre Ergebnisse nach Themengebiet angezeigt und Lern-

empfehlungen ausgesprochen. Zudem wird auf die angeschlossenen Lern-

plattformen OMB+ und viaMINT verwiesen, auf denen TeilnehmerInnen 

Wissenslücken eigenständig füllen und Kenntnisse auffrischen können. Der 

MINTFIT Mathetest ist seit Juni 2015 online. 

2. Mathematische Grundlage: der cosh-Mindestanforderungskatalog 

Der MINTFIT Mathetest basiert mathematisch auf dem Mindestanforde-

rungskatalog Mathematik der cosh-Gruppe aus Baden-Württemberg, siehe 

Cooperation Schule-Hochschule (2014). Dieser Katalog besteht aus einer 

Auflistung von Kenntnissen, Fertigkeiten und Kompetenzen zu mathemati-

schen Themengebieten inklusive einer Auflistung von Aufgaben, die von 

WiMINT-StudienanfängerInnen in Baden-Württemberg zu Studienbeginn 

beherrscht werden sollten. Der Mindestanforderungskatalog wurde in einem 

mehr als zehn Jahre währenden Prozess von LehrerInnen, Berufsschullehrer-

Innen und HochschuldozentInnen ursprünglich nur für Schulen und Hoch-

schulen in Baden-Württemberg entwickelt. Mittlerweile setzen aber viele 

Hochschulen bundesweit – unter anderem die Hochschulen der TU9-Gruppe 
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– bei ihren StudienanfängerInnen als mathematisches Vorwissen das im 

cosh-Katalog beschriebene Wissen voraus.  

3. Aufbau des MINTFIT Mathetests 

Der MINTFIT Mathetest ist ein Online-Mathematiktest, der kostenfrei und 

jederzeit durchgeführt werden kann. Er besteht aus zwei Teilen: dem Test 

„Grundwissen I“, der Mittelstufeninhalte testet, und dem Test „Grundwis-

sen II“, der Inhalte der Oberstufe prüft. Da der Test auf dem cosh-Mindest-

anforderungskatalog basiert und sich an alle MINT-Studieninteressierten 

wendet – egal, wo und auf welchem Weg sie ihre Hochschulzugangsberech-

tigung erworben haben – ist diese Stufenzuordnung nur eine ungefähre An-

gabe. Die Teilnahme ist anonym oder registriert möglich. Es gibt eine Emp-

fehlung, jeden der beiden Tests in 45-60 Minuten abzuschließen – der Test 

kann jedoch beliebig unterbrochen und fortgeführt werden und es gibt keine 

Zeitbeschränkung. Für die Bearbeitung sollten keine Hilfsmittel wie Ta-

schenrechner oder Formelsammlungen verwendet werden.  

Nach Beenden des Tests werden den TeilnehmerInnen Korrekturen der ei-

genen Lösungen und Musterlösungen angezeigt sowie Hinweise zu eventuell 

gemachten Fehlern gegeben. Zusätzlich gibt es ein Feedback in Form eines 

Texts und einer „Teilnehmermedaille“ (Badge), dem „MINTFIT-

Plietschi“ – ein Smiley mit Doktorhut - in Blau, Bronze, Silber oder Gold. 

„Plietsch“ kommt dabei aus dem norddeutschen Sprachraum und bedeutet 

„schlau“ oder „gewitzt“. 

Auf der Unterseite „Persönliche Übersicht“ werden Lernempfehlungen ge-

sammelt angezeigt. Auf abgeschlossene Tests und die Persönliche Übersicht 

können registrierte Nutzer jederzeit zugreifen. 

Der MINTFIT Mathetest läuft auf der Plattform Moodle. Viele der Mathe-

matikaufgaben des Tests sind mit Stack geschrieben, das als Computeral-

gebrasystem Maxima nutzt. Die Nutzung von Stack erlaubt es auch eine 

Vielzahl von Varianten einer Frage zu generieren, so dass der Mathetest auch 

in prüfungsähnlichen Szenarien eingesetzt werden kann (siehe Abschnitt 5). 

Für weitere Informationen und zum Mathetest: http://www.mintfit.hamburg/ 

4. OMB+ und viaMINT 

Sowohl OMB+ als auch viaMINT sind Online-Lernplattformen, auf denen 

die im Mindestanforderungskatalog Mathematik beschriebenen mathemati-

schen Inhalte von Studieninteressierten nachgeholt werden können. Die 

Lernempfehlungen, die TeilnehmerInnen des MINTFIT Mathetests gegeben 

werden, können von diesen auf Wunsch auf OMB+ und viaMINT übertragen 
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und dort angezeigt werden. So können TeilnehmerInnen von MINTFIT ihre 

Wissenslücken auf den Plattformen ihrer Wahl füllen. 

Der OMB+ ist textorientiert, beinhaltet aber auch Videos, interaktive Ele-

mente sowie viele Beispiele und Aufgaben. Er wurde von einem Konsortium 

aus 14 Hochschulen entwickelt und wird derzeit von circa 50 Institutionen 

wie z.B. vielen Hochschulen bundesweit und der DPG genutzt. Für weitere 

Informationen siehe B. und Schramm (2018) sowie die Kursseite: 

http://www.ombplus.de/ 

viaMINT Mathematik ist ein videobasierter Kurs mit vielen Aufgaben und 

Beispielen, der individuell zusammengestellt werden kann. viaMINT Ma-

thematik wurde von der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Ham-

burg (HAW) produziert und wird auch von anderen Hochschulen genutzt. 

Für weitere Informationen siehe Landenfeld et al. (2014) sowie die Kurs-

seite: https://viamint.haw-hamburg.de/ 

5. Nutzungsweisen und Verbreitung des MINTFIT Mathetests 

Der MINTFIT Mathetest wird als Eingangstest im OMB+ genutzt. OMB+-

TeilnehmerInnen können den Test direkt auf der Plattform absolvieren und 

auf diese Weise auf den OMB+ abgestimmte Lernempfehlungen erhalten.  

An der Technischen Universität Hamburg (TUHH) wird der MINTFIT Ma-

thetest als Möglichkeit zum Sammeln von Bonuspunkten für die Klausur in 

der Linearen Algebra I genutzt. Durch das Semester hindurch haben Studie-

rende die Möglichkeit, mit regelmäßig zu lösenden Online-Aufgaben Bonus-

punkte zu erlangen. Am Anfang des Semesters wird der erste Block dieser 

Online-Aufgaben durch den MINTFIT Mathetest gestellt. 

An der HafenCity Universität Hamburg (HCU) im Studiengang Geodäsie 

und Geoinformatik wird der MINTFIT Mathetest als Voraussetzung für die 

Teilnahme an den Mathematikklausuren der ersten beiden Semester einge-

setzt: Studierende müssen eine Mindestpunktzahl erlangen, um an der Ab-

schlussklausur teilnehmen zu können. Sie haben dafür beliebig viele Versu-

che und können jederzeit mit dem Originaltest als Vorbereitung üben. 

6. Weitere Projekte innerhalb des MINTFIT-Projekts 

Ergänzend zum Online-Angebot wird eine Präsenzergänzung angeboten: das 

MINTFIT Mathe-Training bietet Studieninteressierten kontinuierlich die 

Möglichkeit an zwei Standorten in Hamburg unter tutorieller Aufsicht mit 

MINTFIT Mathetest, OMB+ und viaMINT zu arbeiten. Zusätzlich findet im 

Sommer das MINTFIT Mathe-Camp statt, in dem Studieninteressierte (aber 

auch SchülerInnen weit vor Studienbeginn) die Schulmathematik schwer-

punktmäßig wiederholen können. Das Camp besteht aus einer Vorlesung in 
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kleinen Gruppen am Vormittag, die auf zwei verschiedenen Niveaus ange-

boten wird sowie aus einer Übung am Nachmittag, in der auch in die Nut-

zung von OMB+ und viaMINT eingeführt wird.  

Ein Physiktest steht seit April 2018 online und wird ab Sommer hin zu einem 

adaptiven Testverfahren weiterentwickelt. Ein Physikkurs analog zu 

OMB+/viaMINT befindet sich im Aufbau und wird im Rahmen einer natio-

nalen Kooperation mit dem Karlsruher Institut für Technologie (KIT), der 

RWTH Aachen und anderen entwickelt. 

Tests und Kurse zu den Themengebieten Chemie und Informatik werden ab 

Juni 2018 entwickelt und sollen die MINTFIT-Plattform zukünftig ergänzen. 
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